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Korrespondenzen. 

Den „goldenen Büchern“ seiner „Hauskunde“ schließt Spemanns 
Verlag jetzt als sechstes das goldene Buch der Gesundheitspflege an. 
Es soll nicht geleugnet werden, daß in dem umfassenden Werke viele 
gute Lehren zu finden sind, aber man muß Protest dagegen erheben, 
daß der Hauptmitarbeiter, Herr Dr. Hessen, dort seine separatisti¬ 
schen Steckenpferde tummeln darf, — nicht bloß die Verhimmelung 
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von Lahmann, Hahnemann, Schweninger, sondern auch die Op¬ 
position gegen die Pockenimpfung. Das Kapitel über die letztere 
schließt er mit dem Satze, die Kinder unseres Kaisers seien nicht ge¬ 
impft, einem Satze, ebenso tendenziös wie unwahr. Bekanntlich sind 
noch kürzlich die betreffenden amtlichen Impfzeugnisse veröffentlicht 
worden. — Abgesehen von den Nachteilen für die öffentliche Gesund¬ 
heit, welche wir abwehren müssen, kommt bei dem vorliegenden Werke 
— einem Sammelwerke — noch eine andere publizistische Frage in 
Betracht: die Mitarbeiter müssen einander literarisch zu kennen in 
die Lage gesetzt sein. Oder kann es den Herren Albu, Dornblüth, 
Klaatsch, Marcuse u. s. w. angenehm sein, mit einem Autor von 
Hessens Standpunkt vereint zu erscheinen? 

Landsberger (Charlottenburg). 




